
Frage 2: Kann Radon nützliche Wirkungen im 
Körper entfalten? 
Balneologen schreiben dem radioaktiven Edelgas in niedrigen Dosen entzündungshemmende 
und schmerzlindernde Effekte zu.  
 
Die Reparaturkapazität der Zellen für Schäden im Erbgut wird durch die Alpha-Strahlung verbessert. Jede Zelle ist von Natur 
aus befähigt, Funktionsstörungen bis hin zu bösartigen Entartungen zu erkennen und rechtzeitig zu beseitigen. 
 
Das Immunsystem wird positiv beeinflußt: 
Bei Patienten mit Morbus Bechterew und degenerativen Gelenkleiden hat sich durch eine Radontherapie die anfangs 
erniedrigte Aktivität von Abwehrzellen normalisiert. 
 
Die Produktion von Radikalenfängern wird erhöht. 
Sie machen freie Radikale unschädlich – zerstörerische Stoffwechselprodukte, die u.a. 
auch bei rheumatischen Prozessen eine wesentliche Rolle spielen. 
 
• Radon bzw. seine Folgeprodukte reichern sich während einer Radonbehandlung in fettreichen 
Geweben und im Zentralnervensystem an. Das könnte eine gesteigerte Hormonproduktion zur 
Folge haben. Der schmerzlindernde Effekt einer Radon-Kur wird u.a. auf die Ausschüttung von 
Endorphinen (körpereigene schmerzlindernde Stoffe) zurückgeführt. 

 


